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konnte ab dem 20. März 1993 bis zum 
19. Juni 1993 bei allen Exkursionen (n = 8), 
mehrmals auch paarweise, am verlandeten 
Paulusweiher beobachtet werden (auch von 
S pitaler, mdl.). Leider waren aber in dem 
unzugänglichen Gelände w ährend der 
Beobachtungszeit weder Nestbaum  noch 
Jungvögel zu entdecken, so daß für diese

Saison nur ein B rutverdacht geäußert w er
den kann. Das Brutgebiet ist dem Biotoptyp 
„Moor“ (ca. 15 ha) zuzuordnen, und da es 
seit 1951 zum N aturschutzgebiet „Vogel
freistätte  Großer Rußweiher“ gehört, ist der 
W ürger an diesem störungsfreien Brutplatz 
ausreichend geschützt.
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Nachweis eines Karmingimpels Carpodacus erythrinus im Frankenwald
Am 10. Juni 1993 konnte in der Teusch- 

nitz-Aue (Lkr. Kronach, Frankenwald) der 
sehr auffällige und laute Gesang eines 
Karmingimpels verhört und m it einem Dik
tiergerät aufgenommen werden. Die Be
stimmung erfolgte wenige Tage später 
durch S tickroth; die Aufnahme wird von 
diesem verwahrt.

Der Fundort liegt in einem Feuchtwiesen
gebiet nordw estlich der S tad t Teuschnitz 
m it einem Mosaik aus Brachflächen und 
Wiesen, das im Rahmen des Pilotprojektes 
„Teuschnitz-Aue“ des Landkreises Kron
ach entwickelt wurde und besonders dem 
W iesenbrüterschutz dient. In den letzten 
Jahren w urden zahlreiche Fichtenriegel 
entfernt, wodurch das Gebiet heute sehr 
offen ist. Angrenzend an eine der verbliebe
nen Aufforstungsflächen liegt eine ältere 
Brache, in der der Vogel aus dem Inneren 
einer Weide zu hören war. Eine Sicht
beobachtung erfolgte nicht.

Zahlreiche Publikationen dokumentie
ren die gegenwärtige Verschiebung der Ver
breitungsgrenze des Karmingimpels von 
Osten nach Westen (Übersicht in B ezzel

1993). Obwohl der B rutbestand des K ar
mingimpels im benachbarten Böhmen seit 
über 20 Jahren  beständig zunimmt (B ezzel 
1993), liegen aus dem östlichen Nordbayern 
ab 1980 wenige Meldungen singender 
M ännchen aus der Oberpfalz vor (Jahresbe
richte der OAG Ostbayern; H ill 1986); in 
O stoberfranken fehlen sichere Nachweise 
ganz (G ubitz & P feifer 1993).

Die dem Frankenwald-N achw eis nächst
gelegenen Beobachtungen stammen aus 
dem Thüringer Wald (Gehren, Lkr. Ilmen
au), wo der Karmingimpel erstmals 1991 
sicher brütend nachgewiesen wurde (R ost
1992); dieser B rutplatz liegt ca. 40 km nord
westlich der Teuschnitz-Aue (in N icolai 
1993 ist er nicht oder versehentlich bei 
Plauen in die Verbreitungskarte einge
zeichnet).

Aufgrund der Ausbreitungstendenzen 
sollte dieser A rt auch in Oberfranken be
sondere Beachtung geschenkt werden (vgl. 
G ubitz & P feifer 1993). Der Nachweis w ur
de von der Deutschen Seltenheitskom mis
sion anerkannt.
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Ein Spornpieper Anthus novaeseelandiae im Oberallgäu
Am 23. 9. 92 bem erkte ich gegen 10 Uhr 

un ter W iesen- und wenigen Baumpiepern 
einen andersartigen Pieper, der mir zuerst 
durch seinen Ruf auffiel. Der Beobach
tungsort liegt zwischen 1050 m und 1115m 
NN, 3 km westlich von W ertach (Grünten- 
see) im Landkreis Oberallgäu. Es handelt 
sich hier um einen ca. 8 km langen Höhen
rücken, der von ONO nach WSW verläuft 
und größtenteils aus Weidewiesen besteht.

Der Ruf des Piepers erinnerte mich stark 
an den des Haussperlings: die rauhen, ge
preßten Töne klangen wie „psriep“ oder 
„tsrep“ Der Vogel, der sich meist von 
seinen G attungsverw andten absonderte, 
w irkte im Flug langflügelig und lang- 
schwänzig, ähnlich wie eine Stelze; dagegen 
erinnerte er bei seinem öfters gezeigtem 
Rüttelflug in 3-15 m Höhe eher an eine 
Feldlerche.

Im Gras nahm  er meist eine sehr aufrech
te, sichernde H altung ein, wobei besonders 
sein voluminöser, kugliger Bauch auffiel.

Flanken, M ittelteil der Brust und Bauch 
w aren hellgrau, die Tropfung der übrigen 
Brust etwa wie in H a r r i s , T u c k e r  &  
V i n i co mb e  (1991). Das Rückengefieder und 
der Scheitel w irkten sehr dunkelbraun. 
W ährend der Überaugenstreif n icht beson
ders auffiel, w ar der Kinnstreif sehr deu t
lich als langes, dunkles, kom paktes Dreieck 
zu erkennen. Seine langen Beine konnte ich 
nu r zweimal kurz sehen, als er nach vorne 
geduckt, wie eine Drossel, durch etwas kü r
zeres Gras lief.

Zweieinhalb S tunden lang verfolgte und 
beobachtete ich den Pieper m it einem 12x5 0 
Fernglas, wobei die minimale F lucht
distanz ca. 60 m betrug. Die L ichtverhält
nisse w aren trotz einer geschlossenen Be
wölkung gut.

An den Bundesdeutschen Seltenheiten
ausschuß wurde ein Beobachtungsproto
koll gesandt, das auch der Redaktion vor
liegt. Die Feststellung ist anerkannt w or
den.
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